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Lmpsang beim Präsidenten der stanzöfischen
8e ^) Nd ! tt » (Nachdruck verbolen.)

Von Paul Lindenberg .
Paris , 17. April .

. Der Präsident der französischen Republik und Madame Loubet

geben sich die Ehre , mitzutheilen , daß sie Montag , 16 . April , 10 Uhr

Abends, empfangen werden und würden sich freuen , Herrn „Sound¬

so
" bei sich zu sehen" — 'das war der Wortlatu der weißen Karten ,

dir während der letzten Tage über ganz Paris geflattert , und nach

derien trotz ihrer gwßen Zahl ein noch größerer Begehr gewesen.

Die neunte Stunde hatte knapp geschlagen, da rollte dem Elysäe

schon Wagen um Wagen zu , die klugen Leute saßen darin , welche die

Sache bereits kannten und wußten , daß man eine gute Stunde

gebrauchte, um bei solcher Gelegenheit in das Innere 'des koketten

Palastes einzudringen , um dessen gefällige steinerne Formen sich in

langen Ketten Tausende schimmernder Beleuchtungskörperchen
wanden . Und je mehr der Zeiger der Uhr vorrückte, desto beängsti¬

gender wurde der Andrang , nur ganz , ganz langsam gelangte man

in die Garderoben , noch langsamer in den Vorraum zum Treppen¬

hause, und dort staute alles in drangvoll fürchterlicher Enge , man

war froh , wenn man in je fünf Minuten eine Stufe emporrücken
konnte , und es gab der letzteren viele !

Aber die Zeit wurde einem nicht lang ! Dieses mählige Hinauf¬
wallen vieler hunderter festlich gekleideter Menschen , dieses Meer

prächtiger Toiletten der zahlreichen Damm , der Militär - und Be-

amten-Uniformen in jeder Farbe und jeder Ausschmückung , welche
den schlichten Frack fast unterdrücktm , hatte doch viel Fesselndes und

Malerisches an sich, und der mächtige Raum mit seinen großen
Gobelins auf den weißbrisirten Wandflächen , dm schweren roth -

sammeinen Vorhängen , den Palmen und Blattpflanzen , sowie den

männlichen Erscheinungen der die Kürafsieruniformen tragenden
Gardereiter , welche , Gewehr bei Fuß , längs der Treppe aufgestellt
waren , verstärktm 'den Eindruck . Die Sprachen ganz Europas und

der umliegenden Ortschaften konnte^man vernehmen und in recht

dichte sanfte Berührung mit jenen
"
mgelgleichen Wesen , Damen ge-

annt , kommen, deren Augen aber so zornig zu blitzen vermochten ,
wenn ihnm eine Schleife zerdrückt, auf die Schleppe getreten oder

Schulter und Arm des Näheren berührt wurden , wobei man in

letzterem Fall stets eine kleine Erinnerung erhielt . . . wenigstens
hatte die ein« Seite meines Fracks eine bedenkliche Aehnlichkeit mit
einem Müllerkittel !

Endlich , endlich ist man oben und kann etwas Luft schöpfen;
denn die schlimmste Drängelei ist überwunden , noch einen Blick

zurück auf die wogende, , sich langsam hinaufschiebende Masse , und
nun paar - und schrittweise vorwärts , durch ein Vorzimmer , aus

welchem man in den Empfangsraum gelangt ; an seiner Thür steht
ein Diener mit silberner Halskette , der schallend den Namen jedes
Eintretenden ausruft , mit souveräner Verachtung der Richtigkeit
natürlich , und jetzt bitte , Augen linhs , und einen hübschen Knix dem

Herrn Präsidenten und einen zweiten der Frau Präsidentin , denn

Monsieur Loubet und Madame empfangen da iher Gäste , Er im

Frack mit dem breiten Bande der Ehrenlegion , Sie in einer elfen¬
beinfarbigen Brocattoilette mit Diamantagraff « auf der linken

Schulter , eine Perlen - und Diamantenkette um den Hals , Beide auch
hier ausschauend und sich gebend wie ein wohlhabendes , freundliches ,
in allen Handlungen stets korrektes Bürgerpaar . Etwas hinter dem

Präsidenten und seiner Gemahlin sieht man einen kleinm Kreis

Karlsruhe , Donnerstag den 19. April 1999 .

ordensübersäeter hoher Offiziere und Beamten mit ihren Damen ,

aber die Diener mahnen schon zum Weiterschreiten , es bleibt einem

kaum Zeit , einen bedauerlichen Blick noch auf Monsieur und

Madame zu werfen — die, nach einem steifen offiziellen Diner ,

stundenlang immer wieder und wieder Dienern und ihnen völlig

gleichgültigen Menschen an sich vorüberziehen lassen müssen — und

bereits sind wir in 'den anstoßenden Fefiräumen , in denen die Ge¬

ladenen auf und nieder wandeln oder in kleinen Gruppen plaudernd
beieinander stehen, während in dem benachbarten großen , lichtüber -

flutheten Saale , dessen weiße Decke und Wände schwerste Gold¬

ornamente aufweisen , frohe Tanzweisen erschallen, die aber wenig

beachtet werden .
Denn hier will man sehen und — gesehen werden ! Wie schön

sind diese Galerieen , diese Säle , die Flucht der sich anschließenden
kleineren Gemächer mit den farbigen Seidentapeten , den Gobelins ,
den Gemälden und Skulpturwerken , den hohen Spiegeln , welche
die Räume und 'das Getriebe in ihnen ins Unendliche verlängern ,
den damastmn Vorhängen und weichen Teppichen , den Marmor¬
kaminen und mächtigen Vasen wie Schalen mit den wundervollsten ,

duftigsten Rosen und Azaleen , Kamelien und Maiglöckchen, die in

wahrer Ueberfülle und erfrischendster Pracht zu finden sind. Und

nun welch ' Hin und Her hier , welch ' ein internationales Zusammen¬
sein interessanter , charakteristischer, mannigfaltigster Erscheinungen
in diesem Wirrwarr von Vertretern aller Völkerschaften : Chinesen
in knisternden , drachengewirkten Brokatgewändern , die . Tribus der

tunesischen und algerischen Araberstämme in bis über den Kopf

reichenden weißen Umhüllungen , Kiwaner in schillernden seidenen
Kaftans mit riesigen Turbanen , an denen große Edelsteine funkeln ,

japanische Offiziere , Turkmenen mit blinkender Waffenzier , die

Magyaren in ihren Seiden - und Sammet -Dolmans , Türken und

Perser , viele russische Offiziere in schwarzen und dunkelgrünen
Uniformen , rothberockte englische Generale , Indier , Abb6s in matt -

rothen und violetten Soutanen , und das surrt und schwirrt in stets
wechselnden Gruppirungen durcheinander , jede Minute bringt eine

neue anziehende Szene und in jeder Minute schlägt eine andere

Sprache an unser Ohr — seit gestern Nacht imponirt mir das

babylonische Sprachgemisch garnicht mehr .
Und nun die Damen — o , diese Damen ! Wenig schöne, viel

pikante , noch mehr anmuthige Erscheinungen . Welch' ein Toiletten¬
luxus , welch ' Blenden mit Diamanten , welche Haarfarben und (aber

ich sag' s nur ganz leise) welch' Entblößtsein der Schultern und an¬

grenzenden Korpertheile ! Oft hat man Angst , daß sich diese Spange ,

jen » Oese lösen könnte und dann . . . . . Dann hätte das ent¬

schleierte Bild von Sals ein Pariser Gegenstück gefunden ! Na , und
die Schleppen , oft mußte man seine Turnkünste auffrischen , um

nicht diese Salonschlangen (womit ich natürlich die "
Schleppen

meine) zu verletzen . Mutter Natur hat ja den Damen die ver¬

schiedenartigsten Haarfarben verliehen , — daß es auch braunroth «,
so mit kupfernem Glanz , darunter gab , wußte ich bisher nicht, weiß
es aber nun . Unter den Toiletten , besonders denen der jüngeren
Damen , herrschte viel Schwarz vor , in leichter Surrah - Seide ,
Krepp . Sammet , mit reicher Verwendung von Schmelz und Blumen ;
an Puder waren gewiß einige Centner verbraucht worden , das

Wahnsinnigste aber hatten einige der Evatöchter in ihren Frisuren
geleistet — so was giebt' s eigentlich sticht , und es war doch da !

Hier nonnenhafte Umrahmung des weißen 'Gesichtchens, da ganze
Storchennester aufgebaut in turbanartiaer Form , dort weit vom

Hinterkopf abstehende Knäuel , dann wieder hochragend « Gipfel —

Ttlephon-Rr. 8S, 16 . JityrglMg .

ihr sonst so eitlen Evaschwestern, wie könnt, wie könnt ' ihr euch,

nur so entstellen !
Natürlich wurde bei Präsidenten ' s auch tüchtig geflirtet . Manch '

Pärchen , noch nicht standesamtlich verbunden , suchte in den ent¬

legenen Gemächern ein verschwiegenes Plätzchen zu leiser , abet ,

eifriger Unterhaltung auf , und Gott Amor soll in diesen Rokotko »'

Zimmern , die noch durchweht scheinen von den Erinnerungen an

Madame Pompadour , welche einst hier gewohnt und fröhliche Feste

gefeiert , auch in dieser Nacht wieder viel Pfeile verschossen haben .

An derartigen und anderen Erinnerungen ist er ja reich, dieser

schmucke , kleine Palast , in dem der erste Napoleon nach Belle-;
Alliance seinem Throne entsagt und der dritte seinen Staatsstreich
unternommen . Und werweiß , wer weiß , ob dieses Elysee nicht

noch einmal einen anderen Bewohner birgt , als den Präsidenten
der Republik , ob hier sticht von neuem die orleanistrschen Lilien -

Wappen auftauchen werden ? Raunt und flüstert man sich doch ist den

Pariser „eingeweihten
" Kreisen allerhand Dinge zu von allerhand

großen Ereignissen , die nach Schluß der Ausstellung stattfinde «

würden ! —
Aber nichts von Politik , dazu ist der Sekt zu gut , dessen

Quellen unerschöpflich an den verschiedenen Buffets fließen , an

denen man Bekannte — hier den weltgewanderten , frohsinnigen und

seinm Völkerstudien mit Begeisterung ergebenen Grafen Eugen

Zichy , der die kostbare Magnatentracht angelegt , da Franz von Len »

bach an der Seite seiner zierlichen Gattin — trifft und noch ein

halbes Stündchen verplaudert . Ein Uhr schon, da ist ' s Zeit — wo

anders hinzugehen . „Kutscher, zu Maxime !" —
Es war ja nicht so vornehm dort wie beim Präsidenten , aber

lustiger ! — In den wenigen noch verbliebenen Nachtstunden Hab' ich

recht schlecht geschlafen, mir träumte , ich wäre Herr Loubet und

müßte nach einem guten Diner drei Stunden hindurch meine Gäste

begrüßen — es war ein furchtbarer Traum ! —
_

Badische Chronik .
* Pforzheim , 17 . April . Die Dummen werden nicht alle , das

hat wieder ein Mann von Pforzheim bewiesen. Erhält der Mann

einen Brief aus Spanien , nach dem in Pforzheim auf dem Friedhof
ein Schatz liegen soll, dessen genauen Platz der Schreiber allein

kenne, der gegen 400 M . Reisespesen bereit sei , sein Gheimniß mit

dem Adressaten zu theilen . Dre arme Teufel hatte aber nur 200

Mark auftreiben können und sandte diesen Betrag richtig ab . Aber

der Spanier war stolz und ließ sich aufs Handeln nicht ein ; weil er

das ganze Geld nicht bekommen konnte, gab er lieber gar kerne Ant¬

wort mehr und ließ dem Pforzheimer Bürger das Nachsehen .
* Freiburg , 17 . April . Am Ostersonntag konnten Passanten

der Schwabenthorbrücke einen Mann beobachten, der sich astschickte ,
am Dreisamufer sich zu entkleiden. Stiefel und Strumpfe und waS

er sonst in der Tasche hatte , warf er in die Drrisam . Ein Schutz - ,
mann holte ihn heraus und verbrachte ihn in polizeiliches Gewahr - ,

sam . Gestern traf ein Telegramm hier ein, wonach der Mann der «

Irrenanstalt Jllenau entsprungen ist. ,
* Freiburg , 17 . April . In letzter Zeit wurde über das massen¬

hafte Eingehen von Rehwild geklagt. Ueber diese auffallende Er¬

scheinung wird nun der „Brsg . Ztg .
" von zuverlässiger Seite ge¬

schrieben : Die Landwirthe in der Umgebung von Freiburg benütze«
in den letzten Jahren zur Düngung ihrer Felder hauptsächlich die
dem städtischen Rieselfeld« entnommenen Fäkalstoffe . Diese , das

Wachsthum der Früchte sehr befördernde Sekrete enthalten eine

Wergkönigs Töchter .
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten .)
(8. Fortsetzung.)

Mas willst Du ? Was stehst Du denn hier und guckst den

Leuten in die Fenster ?" fragte eine Magd aus der Hausthür
tretend .

„Ich muß dem Herrn Ringelmeyer was bestellen."

„Dann sag's , ich will 's schon ausrichten ."

„Ich muß selber mit ihm sprechen."

„Nun , dann kann ich schon denken, waS Du von ihm haben
willst. Er ist noch hinten auf dem Lager , geh

' über den Hof , dann

wirst Du ihn treffen ."

„Kommt denn Fräulein Merz heute nicht ?" wandte sich drinnen
die dicke gemüthliche Frau Rentmeister an die Hausfrau .

„Sie hat kommen wollen , nun ist sie doch ausgeblrcben , wahr¬
scheinlich ist die Frau Rotland wieder kränker geworden , daß sie nicht
abkommen kann, " erwiderte die Angeredete , ein« sehr große , hagere ,
schon ältlich« Dame mit vorspringender Adlernase und gelber Ge¬

sichtsfarbe. Sie erschien ein wenig auffallend gekleidet in der

feuerrothen Blous « und dem langhinschleppenden Seidenrock .
„Das glaub '

ich nicht, sonst hätt ' ich' s von meinem Mann ge¬
hört, " meint « die Frau Apotheker, die noch nicht lange in der Gegend
war . „Uebriaens möchte ich auch nicht an Frau Rotlcmds Stelle

sein , nach allem , was man von den Verhältnissen erfährt ."

„Ja , ba - haben Sie recht ! " bestätigte dir Frau Amtsrichter ,
wahrend die anderen Dämm , deren Gatten mehr oder weniger von
dem „Bergkönig

" abhängig waren , vorsichtig schwiegen
„Sie ist doch eine feine Dame, " fuhr die Frau Amtsrichter fort ,

„so zart und sanft , und ihr Mann bei all seinem Reichthum ein

rechter G ^ bian , dem man ' s schon zehn Schritte weit ansieht , daß er

HK ei« Parvenü ist, der . . ."

Dte «eben ihr fitzende Fra« Doktor zog fi« am Kleide und gab

ihr , nach Frau Ringelmeyer hinsehend, einen heimlichen Wink , den
die Redende sofort verstand . „Ja , ja, " sprach sie dann weiter , „es

ist eigentlich eine große Ehre für einen Mann , wenn er sich aus

geringerem Stande aufgvarbeitet hat , aber dieser Herr Rptland
ist doch eigentlich ein unausstehlicher Mensch, so ungeschliffen und

anmaßend , dabei so finster und mißtrauisch und geizig , ich sag ' s

noch mal , ich begreife nicht, wie die schöne , feine Frau es bei ihm
aushält . Kein Wunder , daß sie immer krank ist, es wird wohl sein
von lauter Leid und Verdruß .

"

Die anderen Damen sagten nicht viel zu dieser Rede , wenn
sie auch im Herzen der Frau Amtsrichter sämmtlich recht gaben ,
wußten sie doch, daß diese ihrem Zorn besonders deshalb freien
Lauf ließ , weil Rotland ihren Gatten neulich durch seine Unhöflich¬
keit in Gesellschaft sehr beleidigt hatte . Nur die unvorsichtige Frau
Apotheker setzte hinzu :

»Ich habe auch gehört , er hätte seinen Reichthum und das Auf¬
blühen 'des Bergwerks hauptsächlich seinem Stiefbru 'der zu danken ,
der ein sehr intelligenter Mann sei und durch Fleiß und Klugheit
die Grube so in die Höhe gebracht habe. Dabei zeige er̂ sich aber

auch gegen diesen nichts weniger als brüderlich -liebevoll ."

»Ja , Herr Haiitmühl ist wirklich ein selienrr Charakter , so
groß und edel angelegt ! Auch er gehört nicht zu den Alltägs -

menschen," sprach Frau Ringelmeycr mit pathetischen Gesten . . .
Dora ging auf dem breiten , kiesbelegten Wege am Hause ent¬

lang und trat durch das offen« Thor in den weiten Hof ; von diesem
führte eine Thür zu dem großen von Mauern umgebenen Plätze , wo
Iementkisten , Holzbalken und Bretter hoch aufgeschichtet lagerten .
Neben dem breiten Thor , welches auf der anderen Seite zur Lamk-

straße führte , hielt ein schwerer Frachtwagen , mit dessen Entladung
mehrere Leute beschäftigt warm . Dabei stand ein kleiner , unter¬
setzter Mann , in kurzer , graubrauner Jacke und bestaubter grauer
Schirmmütze ; in der großm . arbeitsgeröthetm Hand hielt er ein
Notizbuch . Sein bartloses Gesicht zeigte einen Ausdruck gut -

müthiger Schlauheit .
„Guten Abmd, Herr Rinyelmeyer!" sagte Dora schüchtern .

Der Augeredete ließ die Hand mit dem Bleistift sinken und
wandte ihr sein breiies , gedunsenes, von grauem Bart umgebenes
Gesicht zu.

,,
' n Abend Dora , was willst Du ?"

Verwirrt und stotternd richtete das Mädchen die Bestellung der
Mutter aus . Ein ärgerlicher Zug ging über das Gesicht des ManneS
der in seiner Arbeitstracht und in dieser Umgebung gar nicht z«
den vornehmen Damm vorn im Hause zu passm schien .

„ Na ja , häit ' s mir eigentlich schon gleich denken sollen , dass
ich die ganze Geschichte in den Schornstein schreiben könnt ' . Deine
Mutter kann mit ihrer Arbeit nicht für drei verdienen , und Dem
Vater — na ' s ist einmal nicht anders , es kann keiner aus seiner
Haut ! Sag ' Deiner Mutter , es war ' doch eine Schande , daß ich noch
keinen Pfennig Miethe gekriegt hätte , wo Ihr doch schon so lange
in der Bude wohnt ; ich hätt ' sie Euch sonst gem ein bischen in Stand
machen lassen. Und die Kohlen, die sind noch von vorigem Jahr und
jetzt wollt Ihr wohl wieder neue haben, he ?"

Dora schwieg , aber ihre Lippen zuckten und die Thränen träte «
ihr in die Augen . Herr Ringelmryer merkte es beim Zwielicht der
Laterne und er konnte nur einmal niemanden weinen sehen.

„Na , dann geh' heim und sag'
, es thät sich wohl schon schicke« ,

daß ich warten müßte . Nächstens wollt' ich das Häuschen ein bische«
reparieren lassm , und den Brand könnt Ihr

'
noch mal bei mir

haben ."

Hocherfreut und erleichtert wollte Dora ihrm Dank autz-

sprechrn ; da stürzte ein Arbeiter athrmlos von der Straße herein .
„Herr Ringelmryer , Herr Ringelmryer , habm Sie ' S noch nicht

gehört ? Der Herr Rotland ist todtgefchossen . er liegt oben im Busch ,
der Bürgermeister ist schon dagrwesm. nun kommt das Gericht , und
— der BarnS hat ' S gethan, den haben sie noch dabei getroffen , tok

»Es ist nicht währ , mein Vater hat 's nicht gethan , kein Mensch
darf das sagen !" rief Dora außer sich, alst ihre Angst vor He« »
Ringelmeyer vergessend.

(Fortsetzung folgt)



Sette 2. « adlfche Presse. str. SO.
große Menge Schwefelwasserstoff , die das Mld durch äsen der
jungn Feldfrucht zu sich nimmt . Die Folge davon ist , daß diese
Gase im Körper der Thiere starke Blähungen verursachen , die als¬
dann ein lasches Verenden bei gedunsenem Leibe de§ Wildes be¬
wirken.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. April .

G Sei « 25Mriges DienAjulttkLn « als Braumeister in der
Bierbrauerei Heinrich Fels feierte am letzten Samstag HerrK. M . Jäger von Helmsheim . Zur Feier des Tages erhielt der¬
selbe von seinem Herrn Prinzipal wie von den Angestellten nnd
Arbeitern , deren Vertrauen und Liebe sich der Jubilar in hohen!Grade erfreut , schöne Geschenke ; ebenso erhielt er von verschiedenenLereinen , ivelchen er angehört , Glückwunschschreiben .*t * Kolosseum . Das Variete hat seine letzte Spielperiodeder Saison begonnen und bietet nochmals ein exquisites Pro¬
gramm , gleichsam als gute Empfehlung für die kommende Saison .
Auf dem Gebiete der Akrobatik treten die vier Hilgers aus nichtals Artisten , sondern als elegante Salonherren , wodurch sie ihren
glänzenden Produktionen einen eigenartigen Reiz geben. Ihnenschließt sich als hervorragendster Künstler in seinem Fach der rus¬
sische Handequilibrist Sadi A l f a r a b i an , der auf elektrischemStand in bedeutender Höhe auf minimaler Fläche seine Bewunoer -
ung abnöthigenden Trics mit eleganter Sicherheit ausführt undwie die Hitgers stürmischen Applaus findet . Weiter treten das
Kohle Y-T r i o mit erstklassigen Arbeiten an den Luftringen aufund im Scheine elektrischen Glanzes arbeiten Albino und MißLv d i a an einer Blumen -Lyra , daß das Publikum mit gespann¬
tester Aufmerksamkeit den einzelnen Ausführungen folgt . M e ß-
ter s Kosmograph führt Bilder aus dem südafrikanischen Kriege ,sowie den Einzug des deutschen Kaisers in Karlsruhe vor . Damit
waren wir zum gesanglichen und unterhaltenden Theil gelangt , derwie der artistische hervorragend ausgestaltet ist. Da wären in
erster Linie zu nennen Tata -Toto . die als Gesangs - und Tanz -
Duettisten auftreten und sofort sich die Gunst des Publikums er¬werben . Dann ist die Kostümsoubrette Mirzl Kirchner zu er¬
wähnen und der Salonhumorist Ernst Dessau , vrr mit seinen
burenfreundlichen Improvisationen den besten Erfolg erzielt . Fastdes Guten zu viel hat die Direktion R a i m o n d-S p o r z i k für
«inen Abend in dieser Spielsaison zusammengestellt , und genügt da¬
mit in übervollem Maße den gesteigerten Anforderungen des Publi¬kums nach immer Neuem , noch nicht Gesehenen. DaS Programman sich bedarf kann: einer besonderen Empfehlung , die Künstler em¬
pfehlen sich in ihren Leistungen selbst ; trägt doch die jetzige Spiel¬periode so ganz das Gepräge der Devise der Direktion , stets nur
vom Guten das Beste zu bieten .*f * Ins Diakonissenhaus verbracht wurde der
Schlosser Emil Glutsch ans Teutschncilrenth , dem in einer dortigenWirth -
schaft von einem Thnnichtgut mit dem Messer in den Arm gestochenworden ist . Dem Verlebten wurde von dem Führer der Tentsch-
nellrenther Sanitatskolonne , Glasermeister Grether , der erste Notb-verband angelegt , wodurch Glutsch vor dem Verbluten bewahrt wirrde.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold "
.)

= Berlin . 18 . April . Im Rittcrfaalc des Kgl . Schlosses
fand heute Mittag die Nagelung und darauf im Kapitelsaale
die Weihe der den Fußartillerie -Regimentern ver¬
liehenen bezw. erneuertenFahnen statt . An der Feier
nahmen das K a i s e r p a a r , die kaiserlichen Prinzen , Prinzessin -
Töchter , die hier weilenden Mitglieder des kaiserlichen Hauses und
die Prinzen aus den regierenden deutschen Fürstenhäusern Theil .
Die Weihe vollzog der evangelische Feldprobst Dr . Richter .

hd Aussig (Böhmen ) , 18 . April . Bei Nettersitz sowiebei Posig fanden neuerdings große Erdrutschungen statt ,die umfassende Sicherheitsmaßregeln nothwendig machen.
M Brünn , 18 . April . Wegen des Verbotes einer sozial¬

istischen Versammlung fand gestern Abend eine sozialistisch «
Straßen -Demonstration statt .

bd Bukarest . 18 . April . Das Königspaar und der
T h r o n f o l g e r find nach A b a z z i a abgereist . Der Minister¬
rath ist mit der Fortführung der Regierungsgeschäfte betraut .bd Genua , 18 . April . Im Bahnhof vonSavona fuhr eine
Lokomotive rückwärts in einen stark besetzten Personen¬
zug hinein . 8 Reisende trugen Verletzungen davon .

bd London , 18 . April . Nach einer „Standard "-Meldungwird Kaiser Wilhelm der am 2 . August stattfindenden
Regatta in Cowes beiwohnen und gleichzeitig eine Be -
Segnung mit der Königin von England haben .---- London , 18 . April . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Kingstown (Jamaica ) vom 15 . April : Aus Kolumbia
gelangten hierher Nachrichten, wonach bei M atu mundo und
P r a d e r a zwei große Schlachten stattgefunden haben , in
welchen die Aufständischen völlig geschlagen wurdenund große Verluste an Tobten , Verwundeten und Gefangenenhatten .

— Koustautiuopel , 18 . April . (Wiener Kor . -Dur .) MehrereLataillone sind von Ueskurb nach Noribazar abge-
gar .gen. Die Ursache der Truppenentsendung ist noch unbe¬
kannt . e

= Washington , 18 . April . Da der Sultan entgegenseinem bereits vor längerer Zeit gegebenen Versprechen, den
amerikanische » Missionaren noch immer nicht die Ent¬
schädigung für ihr Eigenthnm , das während der armenischenWirren zerstört wurde , im Ges âmmtwerthe von
30,000 Dollars hat auSzahlen lassen , so sind die
diplomatischen ISeziehnnge « zwischen den Der . Staaten und der
Türkei jetzt sehr gespannt und da die Diplomatie anscheinend
ihre Hilfsmittel erschöpft hat , kommt es möglicherweise
schließlich dahin , daß Staatssekretär Kay de « türkischen Kc-
sandlen seine Kasse schickt .

— It «, -D »rk . ig . April . „Daily Telegraph " meldet von
hier : Lei den Dammarbeiten am Krotonflusse , welcher
Rew - Aork mit Trinkwasser versorgt , sind ernste Unruhen
an- gebrochen, da die Bau - Unternehmer sich weigerten , für
die neu errichteten Reservoirdämme de » Arbeitslohn zu
erhöhen . Jnsgesammt 800 italienische Arbeiter find bei
hm Bau beschäftigt roch legten die Arbeit nieder .

In der Nacht von Montag auf Dienstag wurde ein Sergeant
der Unionarmee von den Ausständigen getödtet , welche
vor dem Krotonflusse eine Anhöhe besetzt halten . Sie üben
sich Tag für Tag im Gebrauch der Gewehre und anderen
Waffen , mit denen sie versehen sind. Sie drohe» de« Sam « z»
sprenge « , wodnrck Dew-Aork das Frinkwasser akgeschnittea
würde. Ein starkes Militäraufgebot , darunter daS N e w-
yorker Elite - Regiment , ist an Ort und Stelle beordert worden.

Ei « Unglücksfull auf dem Rhein .
— Bingen , 18 . Aprils Bei der Ueberfahrt von

Bingeu nach Rüdesheim kenterte gestern ein mit Mit -
gliedern der katholischen Stndenten-Vereinignng „Rheingan"
besetzter Nachen mit 20 Personen in Folge Aufstoßens auf
eine Ankcrkette und sank. 14 Personen ertranken , die
übrigen wurden gerettet.

Nach der „Köln. Volköztg ." befinden sich unter den Der¬
mißt eu die Studenten der Theologie Wilhelm Ostern und
Franz Bad ior , der «lud. p ' -il . Jos Engel sowie Schwester
nnd Tante des Studenten Badior, sämmtlich aus Geisenheim ,
ferner der Weingutsbesitzer Friedrich Erb aus Winkel sowie
die Kapläne von Eltville und Oestrich.

bd Bingen , 18 . April . Der Hergang und die Ursache der
Katastrophe auf dem Rhein sind noch nicht genügend
festgestellt. Was man bis jetzt weiß , ist Folgendes :

Im Hotel „Zum englischen: - Hof " in B i n g e n beging gestern
der katholische Kaufmännische Verein einen Kom -
m e rs , der auch aus Geisenheim , Rüdesheim und Oestrich besucht
war . Da kein Trajektboot mehr verkehrte, so war die
Gesellschaft genöthigt , zwischen 9 und 10 Uhr auf einem Kahn
überzusetzen. Es waren , wie jetzt bestimmt verlautet , 18 P e r -
sonenund2Kahnführer aus Bingen , im Ganzen 20 Per¬
sonen, die das Fahrzeug bestiegen. In der Nähe des gegenüberliegen¬
den (Rüdesheimer ) Ufers kenterte der Kahn . Man sagt , er
sei auf sine Ankerkette gerathen . 14 Personen fande » de«
Tod i« de« Flnthe « und nur 8 konnte « fich rette « . 2 von
diesen, der Steuermann H >a u k aus Dingen und der Pfarrer
Frühmesser aus Geisenheim trieben schwimmend dis
Aßmannshausen , wo sie gelandet wurden . Einem Arzte
gelang es , ans Land zu schwimmen . Völlig erschöpft, schleppte
er sich noch bis Rüdesheim . Dort brach er zusammen und liegt nun
schwer krank in einem Gasthaus darnieder . Ein anderer
A r z t aus O e st r i ch-W i n k e l ist mit F r a u u n d K i n d er¬
trunken . (Frtf . Ztg .)

bd Wiesbaden , 18 . April . Unter den bei Bingen Ertrunkenen
befindet sich auch der Dr . med. B e r b e r i ch aus Wiesbaden -

bd Mainz , 18 . April . Das „Mainzer Journal " meldet :
Unter den bei dem Unglückssall auf dem Rhein Geretteten be¬
findet sich noch Dr . Bang , Abt in Eltville und der Theologe
M e u r e r in Rüdesheim . Unter den Ertrunkenen wird noch ge¬
nannt : Frl . Witter aus Winkel , Frl . Wiegen aus Geisen¬
heim. Ferner werden noch folgende Personen genannt , die sich ver-
muthlich aus dem Nachen befanden : Studiosus Brühl -Wies¬
baden , Dr . Fische r -Eltville , Dr . K a r h u sz e aus Baschkau
z. Zt . in Wiesbaden .

England nnd Transvaal.
Den letzten Briefen , die aus Südafrika eintrefsen , lassen

sich manche nicht uninteressante Stellen entnehmen . In einem aus
Kapstadt , 28 . März , batirten Brief wird der Frkf . Ztg . ge¬schrieben: Die Buren bereiten sich nun zu einem verzweifelten Wider¬
stand bei Kroonstad vor , welches als der Schlüssel zuTransvaal gilt . Die Wahrscheinlichkeit liegt nahe , daß aber
die Engländer , wenn sie des Sieges wicht ganz sicher sind, es gar
nicht erst zu einer großen Schlacht hier kommen lassen werden
sondern die Buren wie bei Kimberley einfach wieder umgehenund einen D u r ch b r u ch aus das Hochplateau bei S t a n d er t o r
in Transvaal versuchen. Einmal hier , sind sie nicht allein wieder an
der von Natal heraufkommenden Eisenbahn , sondern auch alle
Terrainschwierigkeiten bis Johannesburg und Prätoria sind über¬
wunden , denn das ganze Gebiet dieser Strecke ist eine fast gleich¬
förmige Ebene , ähnlich denjenigen deS Freistaates . Da sie mit diesen
fast auf gleicher Höhe liegt , so bieten sich auch an den Uebergänaen
keine erheblichen Schwierigkeiten dar . Hingegen dürfte es f ü r
die Engländer außerordentlich schwierig sein , zu¬
verlässige Führer bei einem sofortigen neuen Umgrhungsver -
such« zu finden , denn Verräther , wie bei Wägers

'
fon¬

tein , werden sich kaum ein zweites Mal finden
l a s s en. Schmach genug, daß dort Ephialtes -Naturen am
Handwerk gewesen sind.

In einem Briefe aus dem Burenlager vor Ladysmith
schreibt aus der letzten Belagerungszeit der Korrespondent des
„Berl . Lok .-Anz .

" u . « . : „ Leider macht sich unter den Buren in
letzter Zeit der gänzliche Mangel an Disziplin immer
fühlbarer ; die Leute haben keine Lust mehr zum Fechten , sie wollen
nach Hause . An allem Schuld ist ganz alleine Joubert . Der
Mann thut absolut nichts , bildet sich ein , ein großes Licht zu sein,
kommt den Engländern in einer geradezu auffallenden
Weise bei jeder Gelegenheit entgegen. Einzelne Buren geben
sogar so weit , daß sie ihn beschuldigen, die Engländer zu be¬
günstigen . Im Hauptlager war man sehr trüber Stimmung
vor allen Dingen , da die Ausgabe der Stellung Wer Hals und
Kopf unter Verlust der Lager , Ochsenwagen und sogar des einen
Scheinwerfers geschah ."

Und später beißt es : „Leider führt Lukas Meyer den
linken Flügel , Botha den rechten Flügel . LukasMeyer paßt
absolutnichtzumGeneral und hat g a r k e in e U eb e r -
ficht : hoffentlich wird er in den nächsten Tagen , die voraussichtlich
sehr schwer werden , sich etwas tüchtiger zeigen."

bd London . 18 . April . Wie von den e n g l i f ch e n S o z i a l-
isten wurde auch von den e n g l i f ch e n T r a d e -U n i o n i st t n
e »n Manifest gegen den Krieg in Südafrika er¬
lassen . Das Manifest ist mjt 85000 Unterschriften be¬
deckt . Dasselbe erklärt es als eine freche Lüge , daß der K r i « g
in Südafrika für die F r e i h e i t und die R e ch te der in T r a n s-
vaal beschäftigten Ausländer unternommen worden sei.

bd London , 18 . April . Trotz der Wachsamkeit der Behörden
zirkulirt in der K a pk o l o n i e ein A u f r u f der Präsidenten
Krüger und Steijn , in welchem die Kapholländer auf -
gesordert werden , sich dem Kampf gegen die , die national « Frei¬
heit bedrohenden Tyrannen anzuschließen .

Am Aranje -Areissaat.
— London , 18 . April . Obwohl diebritischeGarniso ,

in W e p c n e r bisher tapfer ausgehalten hat . wird sie doch wieKtv
Berl . Tgbl . von hier gemeldet wird , hart von den Buren be¬
drängt . Auf Entsatz können die Engländer kaum rechnen, de
sich stark « Burenkommandos dem General Brabanj
entgegen geworfen haben . Die Depeschen, wonach der A tu
griffderDurenauf Wepener schwächer geworden sei , find
daher dahin zu deuten , daß ein Theil der Belagerer gegen
das englische Entsatzkorps vorgegangen ist. Anderer¬
seits wird gemeldet , daß dieBurendenAng riffaufgabe ,
und sich mit Rücksicht auf die britischen UmgehungSbewegungy ,
zurückzogen , ohne sich jedoch ganz aus der Nachbarschaft
Bloemsonteins zu entfernen . Es gewinnt den Anschein , daß ihr A b-
marsch nach Süden keinen weiteren Zweck verfolgte , all
damit die Ausfouragirung der unteren rechten Ecke bei
Freistaat s . die fruchtbarste des ganzen Landes , zu decken. Dal
scheint aE dadurch bestätigt zu werden , daß die Buren nach
dem Süden mit leeren Wagen marfchirten . Dar
kühne Unternehmen scheint den Buren vollständig
gelungen und die Proviantschwierigkeiten i» >
Kroonstadt damit beseitigt zu sein. (Sch . M .)

bd London , 18 . April . Nach Meldungen aus M a s e r u ver- 1
sucht Lord Roberts die sich von Wepener zurückziehendr«
Buren abzuschneiden . Es findet bereits ein K a m p f
beiTaanhe statt .

----- London , 18. April . Der „Times " wird vom 15 . ds . über
Wepener aus Johannesburg gemeldet : Am Freitag
Morgen machten die Buren einen D o r st o ß gegen die linke
Flanke der Engländer , mußten sich aber nach einem mehr¬
stündigem Gefsschte zurückzjiehon . Die Reiterei
des Generals Brabant bereitete den Buren einen warmen Em¬
pfang . Den ganzen Tag wurden rund um die englische Stell¬
ung zahlreiche Schüsse abgegeben. Der An griff läßt a n-
scheinendnach , obwohl längs der feindlichen Stellung eine An- ?
zahl frisch aufgeworfener Schanzen sichtbar sind.

Dom nordwtkkiche« Kriegsschauplatz (Um Mafekmg).
--- GaberoneS , 18 . April . Der Berichterstatter des Reuter »

schen Bureaus in Plumers Lag er hier meldet vom 6 . April :
Tie Buren - Artilleri « vor Mafeking hat eine ausge¬
zeichnet « Bespannung . Die Maschinengeschütze sind auf leichten
Fuhrwerken montirt . Jedes ist von 4 kräftigen Pferden gezogen.
Unsere letzten Erkundigungsmärsche im Maricodistrikt ergaben , daß
die S aaten vorzüglich stehen; «8 ist unwahrscheinlich , daß
die Transvaal er Mangel an Lebens mi tteln haben.

Sas - «stand .
bd Madrid , 18 . April . Aus Las Palmas (Canar -

Jnseln ) wird berichtet, daß die englischen Trans port¬
schisse „Gascogne " urtd „Germain " mit Verwun¬
deten und kranken Soldaten an Bord aus Kapstadt im
Hafen eingetroffen sind.

bd Wie « , 18. April . Der Minister des Aeußerir Gras
Goluchowsky beantwortete eine ihm übermittelte Re -
solution des deutschen Dolksvereins in Ober -Oester -
reich dahin , daß eine Friedens -Intervention der Groß¬
mächte betreffs des südafrikanischen Krieges infolge des bekannten
ablehnenden Standpunktes der englischen Regierung derzeit aus¬
sichtslos sei . Gleichzeitig erklärt Goluchowsky , den in der
Resolution enthaltenen Vorwurf der fortgesetzten Verletz¬
ung der Neutralität seitens Oesterr « ich -Ungarn als
vollständig unbegründet .

bd Paris , 18 . April . Gestern fand in der Notredame -
Kirche eine Todtenmesse für den in Afrika gefallenen
Obersten V i l l e b o i s statt .

Auszug aus den Standesdüchern kkartSrnhe .
Todesfälle :

15. April . Mathilde alt 3 Tage , V . August Germann , Fabrik¬
arbeiter .

>. „ Adrian Uhrig , Dienstmann , ein Wittwer , alt 60 Jahre .

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
Die Luftdruckvertheilung ist aus dem ganzen Gebiet gleichmäßig

vertheilt . Ein barometrisches Maximum liegt vor dem Kanal , eine
Depression über d«m nördlichen Rußland , so daß die westliche Luft¬
strömung in unseren Gegenden fortdauert . In Deutschland , wo
vielfach geringe Niederschläge staitfanben , ist das Wetter trübe und
kühl. Eine erhebliche Aenderung dürft « zunächst noch nicht zu er¬
warten sein.

Badischer Frauenverein.
In dem Museum der Kunststickereischule, Linkenheimerstraße

Nr . 2 . sind vom Mittwoch de « 18 . d . Mts . bis cinschließ-
sich Mittwoch de « 2 . Mai Arbeiten der Grosch , Blinden -
erziehungsanstalt Ilvesheim und der Blindenver¬
sorgungsanstalt in Freiburg i . B ., sowie Strohflech¬tereien aus der Flechtsbule in Furtwangen und Span -
flechtereien aus dem Bezirk St . Blasien ausgestellt .

Die Arbeiten sind in der genannten Zeit jeden Vormittag
von 10 bis halb 1 Uhr zu besichtigen. 10243

' - ' ■ - Eintritt frei . .
Karlsruhe , den 17 . April 1900 .

Der Borstand der Abtheilima I .
äesc & äfts -Verlegung .

Zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein Geschäft von
Werderplatz 35 nach
Marienstrasse 58,1 Treppe
verlegt habe . (291 .2 .1Richard Pahr ,en gros Drognerle Export .
SjtjiiTiffi : Harzer Gebirgs -Thee .
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Gr. Badische
Staatseisrndahnen .
Am Montag de» 23 . d. MtS .,

Vormittags 8 Uhr , versteigern
wir im Hofe beim GcräthschaftS -
magazin, Eingang am Rüppurrer

S nbahnübergang, theils entbchr-
, theils unbrauchbare Gerüche

aller Art, als :
Wolldecken, Matratzen, Küsten,
Tischt , Bänke, hölzerne Dezimal¬
brückenwaagen , Packlisten , höl¬
zerne und eiserne Schubkarren.
Sackkarren, Derladcpritschcn .
eiserne und hölzerne , Leitern,
verschiedene Lampen , ferner neue
Wagenräder, Wagcnachsen , Deich
sei , Wagschcst, verschiedene Holz-
theile eines schweren Pritschen
wagenS und andere mehr

gegen sofortige Baarzahlung .
Karlsruhe , den 17. April 1900 .
Sr . Scnoflltang der Wnbahn -

__ lnagszint . k 234.2.1

Wt GehilseiMe.
Bei der eva « g. Etiftschaflnei

Mosbach ist die III . Gehilfen -
stelle, deren Inhaber mit HittSar-
Leiten für die Bu - sührung beschäftigt
ist . m :t einer Anfangsvergütung von
1000 Mk . alsbald anderweitig zu
besetze» . Bewerber evang. Konfession
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse u . eines selbstges riebenen Lebens¬
laufes bis längstens 23. April d. I
melden. 2110«

Gg . Fessenmaier’s
Möbeltransport-, Verpackungs -

u. Aufbewahrungs Geschäft
522 befindet sich 10031

Luiscnstraße 38 .
.

^ Agentur
int Vertretung eines sehr guten
Saison Geschäfts am Platze und
Umgebung gesucht . Off . mit Referenzen
vnter D. W. 660 an Bndolf Bosse ,
flraaflan , erbeten._ 2102 »

Statt jeder konderen Anzeige.
Verwandten und Freunde« machen wir die schmerz -

licke Mittheiluug , daß unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

All« Anna Haaf Wwe ..
gcb . Gröbel ,

heute Mittag V.2 Uhr , versehen mit den heil . Sterb .
sakramen ten , nach kurzem, aber schwelein Leiden im Alter
von 66 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Im Name » der trauernde « Hinterbliebene « :

Sebastian Göbel, Oberjchaßurr .
Karlsruhe , 17. April 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag ' , *4 Ubr

von der Friedhofkapelle aus statt. 10232
Trauerhans : Zähringeistraße 13.

8o«dsn « iscioe viogst, offen :
Lösliche Kakao - Frühstück

Gemüse - und Kraft -Suppen
Bouillon -Kapseln

Suppen -Würze
bei K . F , Bischoff , Krnm'nstrasse 4 .

2064*

^ llfi ! lintifrijf | ii :l).
Zur Begründung einer

8ith . Achalt u* Su^brutferd
Wird von tüchtigem Fachmann lbed.
Zeichne, l mit größere » Kundschaft ein
Kaufmann mit 6—1 ' 000 M. Kapital
als Thcilhaber zeucht.

. . Offerten an die Exped. der „Bad.
Presse" unter Nr . 1002«. 4.4
tloirafh Damen III. gr. Verm .
ßjvll ui » , wünsch.Heirath. Prosp um¬
sonst. Jour «. Charlottenburg2 . 1751a

Kunstmühle ,
neu eingerichtet, in großer In¬
dustriestadt Badens gelegen,
sucht 10211 .2.1
Mb . 75000 .-
auf 1. Hyvotbek bei doppelter
Sicherheit u. bietet dusObject
prima Geldanlage.

Off . »ud Chiffre 8 . 1234 an
»aarenstoin & Vogler , A. -G .,

Karlsruhe, erbeten.

Das solideste Fahrrad ist

„Wandern“
. !

* * «S
Verkaufsstelle : Alwin Tater » Karlsruhe i. B .

Wasserkraft
Tonst. 100 P. 8 ., zu kaufen gesucht im südwenl . Deutschland. Angebote
mit genauen Details , besonders auch Entfernung von nächster Bahnstation
u A . 682 an die Ami - Exped . D. Schar mann , Düsseldorf . 2095a .31

Auf IO . Mai
nach Konstanz gesucht !

Anikigr!
Geschäft von heute von
nepstag . Abends 7 Uhr,
bis nächsten Samstag ,
Abends 8 Uhr, 10238

gefchlsssen .

N . J . Homburger,
Kranenpraße 50.

25,000 Mark
auf sehr gut rcntirendes Laus in
bester innerer Stadtlage , als II .
Hvpotheke (30' /, der Schätzung) bei
pünktlichster Zinszahlung zu 5% bis
1 . Mai oder 1 . Juni ainzunehmen
gesucht Gest . Off . unter Nr . (384 an
die Exp ed. der „Bad . Presse" erbeten .

Heirat li .
Fräulein , Waise , angenehmes

Aeußere , 23 I alt . 20 « « 00 M .
Vermögen , sucht sich zu verebelichen.
Off. u . 8 . 18 postlagernd Diaklrch
ia Lazaaibarg . Briese sind mit
20 Pfg . zu frankieren . 209 *<a

iuf tüdifii|r Küstlkrin
empfiehlt sich de» Herrschaften im
Vügeln in und außer dem Hause .
Näher-s Schiller straffe 11, 4 . Ltock ,
und Donglasstraße 32. (405

Gr XX t .
Schönes, mittelgroßes Gnt suche

zu kaufe « . Ausführliche Angebote
erb. unter Nr . 2109a. an die Exped .
der „Bad . Presse“._
chezerei - ii. gem. Vamn -8Wst ,
in bester Lage Bruchsals , sofort zu
vermictheu eventl. zu verkaufe » .

Offerten unter Nr. 2092» an die
Expedition der « Bad . Presse" . 3. 1

UmzngspelegenMiRsnnnti
Anerbieten unter Nr . ( 383 an die Expedition der „Bad . Presen “

erbeten . g -j

Line früher gangbare 2 t05a.12.1

Liegelei .
ünc Stunde vom Bahnhof, mit großem
Wohnhaus , Stallung , Scheune und
onstigem Zubehör, umgeben von

ha Baumgarten und 2 ha Wiesen
' . Ackerland, ist wegen Todesfall des
Besitzers sofort billig zu verkanten . Zu
erfragen bei Erhard Kinkel in
lsorftfeld bei Röschwoog i. Elf .

Neue Pianinos,
solid gebaut, miier öjähr . Ga¬
rantie zu Mk. 420, 450 , 480
zu verkaufe ». 10231 .3 .1

M. Hack ,
Lass Grünwald , 2 Treppe» .
Kein Lade», größter Umsatz!

fast ne « , ist billig zu vcr-
« llfe». (411

Zirkel 19 , 3. Stock links.

Junge Aflenpiosctier ,
trinsteNassesMäiincheilu. Weibchen).
Verden abgegeben 8212

Herrenstraße 4 .

nnng

mit Pension
Rr zwei junge Herren bei guter
Familie mit Familienanschluß ge
jucht . Offerten unter U . 457 F. m
'% Rudolf Mo » » « , Karls .
'*llfc» i« B. SlOOaS . !

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher

Thciluahme bei dem Hiuscheide»
unseres geliebten Gatten und
Paters

August Faber
sprechen wir unfern herzlichsten
Dank aus . Besonders danken
wir von Herze» seinen werthe»
Mitarbeitern für den hilfreichen
Beistand, sowie für die reiche
Blumenspende und ehrenvolle
Leichenl' egleitung . (374

Karlsruhe, 17 . April 1900 .
Familie Faber .

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich fortirteS Lager
aller Arten Kasten » und Polster¬
möbel ; ganze Zimmereinrich .
tungeu , Aussteuer « , Bette »,
Stühle . Spiegel , Bettfedern .
Roßhaare re. zu billigen Preisen.

Eigene Tapezierwerkstättc im
Hause . 25184 .52. _-8

Dampfbäder,
üeissliifthäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klaffe Mk 1 .50 , II . Klasse
Mk. 1 .00. 1777*

Das wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS-Krankbeilen und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstraßo 136 .

Staats - und Communal .
Beamte erha ten 2117a

Cautlons -Darlehen
mit ob, ohne Avschlutz e . Lebensver¬
sicherung durch ftnt . Knorz in
Reu - Jfenburg b. Frankfurt a. M.

N8 . Anfrag. 10 Pf . Rückporto beifüg .

Grünwinkel .
Beabsichtige mein 57 Ar große »

Auwefcu m . daranfstehend. Wohn¬
haus » nd Grbäuli bkeitcu zu ver¬
kaufen . Dasselbe eianet sich bewn -
bet 3 t - Gärtnerei , Geflügelzucht ,
sowie SPekulatiouSzweckc u. Pri¬
vatiers . Zu erst, n .-ilel Ar . 10230 in
der Exped . der „Bad . Presse ' . 6.1

Wohlfahrts -Lotterie!
Ziehung bestimmt am 31.» ai .
Baare Geldgewinne , i x MM 8t ,
i X 50,000 . IX 25.108 , 2X19,000 Mt rc.
Loose» ) Mll.ro ? f. Portou .Liste30Ps.

J. Rachor, Mainz,
Haupt -Kollekteur „ o,ader Grossh. Hess. Landes -lotterie .

I . Hypotheke .
14,000 Mark auf ein HauS in

innerer Stadllage (nur 54°/« der
Taxation) zu 4 '/r°/« von pünkllichem
ZinSzaöle, bis l . Mai auizunehlnen
gesucht. Di . ekle An .-ibietunge» u. »Ar.
L85 a n die Exped . der „ Bad Press,-" .

WVrioren ,
?im Sonntag Nachmittag ging auf

dem Wege vom Durlachcr Thor nach
Durlach ein goldener Zwicker
mit Kette verloren . Der redliche
Finder wird gebeten, denselben gegen
gute Belohnung Kroncitstraße 81 im
Friseurladen abzugeben. 10246

WMWlireggeslh .
an vorziigl . Lage i. Freiburg
i . B. , alt . renom . Geschäft mit
sehr gut. Kundschaft . 80 bis
00000 Mk . Umsatz jährl ., ist
ncbst Haus zu verkaufen .

Näheres durch Chr . Gatz , |
# &atferftr.l53,Fi ‘elhnrg l.B .

Mttyschusts -Mrkimi.
Eine in der Nähe P 'orrbeims

liegende , rentable Wirthfchaft mit
großen Näuwlichkeiten und iu bester
Lage ist » egen Krankheit des Besift >rS
zu verkaufen . Zu el fi . in der Exped .
der „ Bad. Presse ' »nt . Nr. (157 . 2 .2

MWDjtSMkMf .
Ein HauS init rentabler Wirtbschast,

in allernächster Nähe einer Fabrik ,
istpreiSloürdigzuvcrkanse». Offerten
uulcr dir. <899 an die Exped. de ,
„ Bad . Presse * erbeten . 8 . 1

Verloren
wurde am Ostermontag nach Schluß
des Colosseums ei» Damen »
Portemonnaie mit 16 M . Inhalt
auf dem Wege Colosseum, Ludwigs-
Platz, Karlstraße.

Abzugeben gegen Belohnung Karl¬
straffe 20». im Bäckerladen. (406

Verloren ging Sonntag , den löT
April ein goldenes Halskettchen
mit Herzchen von der Zähringer-
straße . Adlerstraßc , Kricgstraße .Bciert-
heimer Allee nach Beiertheim . Der
ehrliche Finder wird gebeten, das¬
selbe Zähringerstratze 171» pari .
abzugeben ._ (257

Eine süddeutsche , sehr leistungs
fähige und bestrenommirte

Aaszziegelfaörik
welche ein ernklaffige », anerkannt
vorzügliche » Fabrikat in « atnr -
roth und glafirt liest , t . sucht mit
soll en Baumaterialienhändleri ,
»d . Unternehmern in Verbindung
zu treten . Eventuell kan » der

Alleinverkauf
für bestimmte Bezirke übertragen
werden. Gell . Anfragen befördert unter
F . C. B. 91« Badelf Bosse , Frask -
isrt a . B . _ 2099a .21

in Möbelwagen
zum Umzug von Königsbach nach
Langenbrückcn auf den 30. ds . Mts.tesucht . Näherer bei Georg

cholli Kölligsbach « 209U .2.1

Gin Eckhaus
in alle >nächster Nähe de» Bahnhofes
Pforzheims gelegen , für jedes Ge¬
schäft geeign t, and, kann eine Wirth -
schaftskonzession darauf erworben
werden , wird preiSwerih und unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen
gesucht . Näh. Auskunft ertbeilt unter
2097 » die Exp , d. . Bad. Presse ". 2 .1

Wegen Anschaffung einer Schncll-
presie sind

eiche Handpressen
(Eisenbahnsystcm ) billig zu der »
kaufe « bei 2096»
Fritz Lorenz , lithigr. Anstalt ,

La hn in Baden.
Pferdegeschirre. 1

2 Paar gebrauchte Chaisengeschirrc ,
6 gebr. Spitzkummctgeschirre , 5 gebr.
Wagenlaterncn hat billig zu verkaufen
L. MQIIer , Sattlerei , Kapellenstr. 2.

Möbel - Verkauf » (407
Eine neue franz . Bettstelle mit

hohem Haupt - und Muschelaufsatz , matt
und polirt , mit Rost. Matratze und
Polster zu 67 Mk., sowie eine bcffere
Waschkommode zu 28 Mk. zu ver -
kaufen. Kaiserstr. 29, Hinterh . parterre

Ein gut erhaltener, mit Guinmr-
rcifen versehener (396

Kindersitzwagen
ist zu verkaufen .
GotteSaucrstrafte 13 , 3. Stock.

Ein

schottischer LGsechM
(Colli),

1»/. Jahr alt . schwarz - weiß, sehr
scbones Thier, ist wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Offerten nnler
E . K. 10241 an bie Exped . der „Bad .
Preffe" erbeten» 2.1

Ztellenverminiung
für Kaufleute durch den

. Nttbimd deutscher Sandinngsgehütstn"
GefchästSstclle Karlsruhe der

Ssorg lllairl, Kai'ernr. 247 , Eckladen.
3, 906* Ja ircsbeitrag 3 Mark.

Solider , junger
Kaufmann

für die Kafienführung einer hiesigen
Versicherungsbureausgesucht. Kau¬
tion ^ 4 2200 Bedingung . GehaltSan-
fprüche, Zeugnisse und Offerten sab b .
1137 an Haasensteln & Vogler ,
A. G ., Gtraßbnrg i. Elf. 2t06 ».2.1

Ein angehender

Commis
mit guter Handschrift , welcher schon
in der Wasscrleitungsbranche thätig
war und gute Zeugniffe besitzt, unter
Angabe der Gehaltsanjvrüche per so¬
fort gesucht. Off . unter Si. « lckck7I»
an Haasensteln 4 Vogler ,
A.-G ., Mannheim . 2 70a .2.2

Z»m sofortigen Eintritt suchen
einen tüchtigen, jüngere »

Comspondrnt
lnur deutsch ) möglichst Remmington -
Maschineuschreiber und Stenograph,
auf das Kontor eines Fabrikgeschäftes.

Offert mit Gcdaltsaii'prüchen unter
Nr. 2116a an die Exped. der «Bad
Presse " . 2.1

Ein Hosen -
und Westenmacher
findet Arbeit. Akademiestraße 24,
Hinterhaus , 2. Stack. (402

Gipser ,
ein jüngerer, kann sofort eintreten bei
(403 Gipser Maier ,

Durlach , Rappenstr. 1.
Ein jüngerer Taglöhner
kann sofort cintieten. <4 .;4

Zäb,Inge , strasie 61 .
Ein ordentlicher , ehrlicherLaufbursche ,

von 11—13 Jahren , findet sofort
Stelle . Friedrichsplatz 3. ( 408

Gebild. Dame zur Leit , des Haus¬
haltes u . Erziehung des lljähr .Knabcn
e . Wittwers , sowie Gesellschafterinnen,
Haushälterinnen, Stützen d . Hausfrau,
Jungfern in's In - u. Ausland gesucht .
Pl &cirangis -Ifismiit Beck' Nebinger
Basnbeim . 5031a

Kodifränlein
kann unentgeltlich bis 1. Mai cin-
trelen . 10239

Karl -Friedrichstraße 28 .

iMu MenMem"
sofort gesucht (367

Bnrgerstraße 0 » 4. Stock.

Dieustmädüjkngesnch.
Ein solides Mädchen, das bürgerlich

kochen kann und alle häuslichen Ar¬
beiten verrichtet , wird für 1. Mai
oder 1 . Juni gesucht - Guter Lohn.
(863 Zirkel Ick, 3. Stock rechts.

MSedöll- kssueli.
Ein braves, fleißiges Mädchen ,

weldies sich allen häusliche » Arbeiten
»ntcrzieht, m fofoit gesucht . Z » c>-
fragen Angarlenstr. 7 . 1. St . (372 .3 .1

Mädchen -Gesuch .
Für ein Prioathaus wird auf so¬

fort ein braves Mädchen für die
Ha sarbcitc» gesucht bei gutem Lohn.
Kriegstraße 6 , 2 . St (371

Ein fleißiges Mädchen , welches
willig Hausarbeiten verrichtet, findet
sofort Stelle. NäbereS (354

Zirkel 33 « , l . St .
Ein ordentliches Mädchen findet

sogleich oder auf 1. Mai gutbezahlte
Stelle . ( 382.2.1

» aiserstratze 5» , 2 . Stock.

K >W
.

:
für leichtere Arbeit werden gejucht
in der 10235*

Aampf-Wasch-Anstatt m
A . Ffützner .

AWWU
Eine ordnungsliebende und ehr¬

liche flanffrau wird zum sofortigen
Eintritt gesucht. . , 10240.2.1

Kronenstraße 36 , 1. Steck.

Stellung
erhalten junge Leule nach Liuonatücher
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als lanbm. Buchhalter, Amts-
sekretär, Verwalter . Honorar mäßig
1899 wurden 185 Beamte von hier
verlangt. 2003a,4.2 !

Ku .be ,
vorm . Lmtsvorsteher , Landwirth, l

Halle a . « . «

— . — 2

Ei» der Schule entlassenes Mäd¬
chen , Waise bevorzngt, wird von
einem kinderlosen Ehepaar gesucht ,
Behandlung wie eigen . Offerte«
unter Nr. (366 a« die Exped. der
, 'Qflb P ' eiie" erbeten._ 2A

Monatsdienft. i
Gartenstraße 23 . 1. Stock , wird

auf sofort ein jnirges, braves Sauf »
Mädchen (mit Bervfleanngl aeincht .

Amerik . Zahnarzt
sucht auf sofort

Lehrliibg
ans gute, Familie . 2075*
Si , ICoIlmia 'i XTaclxf . ,

Dr . of dent . sarg, ,
Aug . Kühling ,

_ Kaiserstraßc 124 » ._
Gärtner - l,eltrliiig .

Ein Junge , welcher Lust hat , diz
Gärtnerei zu erlernen, kann in die
Lchrc treten bei (369.2 .1

Jj Wiedmann , Karlsruhe ,
Kaiser -AUee 91 .

Bautechniker
suchtper sofort oder 1. Mai Stellung
auf Bauplatz oder Brrreau. Gest.
Offerten unter Nr . >398 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Wllbote oder Mslächr .
Ein hiesiger stadtkundiger, verh„

gewissenhafter Dian » sucht Stellung .
Kanlien kann gestellt werden.

Offerten nnler Nr . ( 400 an die
Exped . de r „ Bad . Presse " erbeten.

Eine tüchtige Hotel » oder Re »
stauratiouököchin sucht Jahres »
stelle . Offerten nimmt die Exped ^
der „ Badis.lie» Presse" entgcge»
unter Nr . (359.

WlchuW z>> »criiliethtil.
Gartenstraße 88 . Neubau ,

find schöne, geräumige Wohitz -
« ngen von 3 Zimmern » Bade¬
zimmer » Abort mit Closet auf
1. Juli zu vermiethen . 9251*

Näheres im Neubau von 2
bis « Uhr .

Z« vermietjen
Ma 99 schone HinterhanS-

t Wohnung mit zwei
Z i in m er » , Küche und Keller auf
l . Mai a» eine kleine Familie . Mieth -
preis jährlich 210 Mark. Zu er-
fragen in, 4. Stock de» Vorder¬
hauses . loooa

Wohnung zu vermiethen .
Göthestraße 39 ist der 2. Stock,

bestehend aus 4 Zimmern , Küche und
sämmtlichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen . Näheres
(397.3.1 Körnerstraße Ick , Part .

Gut Mick Zimmer,
! ineinandergchende (Wohnzimmer

mit Balkon ) , auf 1 . Mai zu ver-
nriethen. Aelterer Offizier oder Be¬
amter bevorzugt . 10187*

Gerwigstratze 2 , 3. Stock.
43 , 4. St . , ist eine inu>

möblirte Mansarde mit Kochofen
sof . od. später zu vermietben. . (370

vessrngstr .
~ möblird

Ouisenstrasie 26 , Vorderhaus , ist eine
Schlafstelle mit Kost im 2. St .

links u . eine solche in freund! ., großem
Mansardenzimmcr frei._ (218

Zwei schön möblirte Zimmer ,
sowie ein Mangardenzimmer für
sogleich sind zu vermiethen . Siäheres
Werde,str. 100 , 2 . Stock, links . (365
^ Iheiirstpaire
-II Kircke isi

e 8 bei der katholische«
Kirche ist eine schöne Wohnung

mit 3 Zimmern , Küche , Keller , GaS
und Wasserleitung auj 1 . Juli zu
vermiethen. (379.3.1
-Fledaiistraße 16 ist eine kleinere
^ Wohnung zu vermietben. (395

Sdtwzffaid-Yilla,
in einer herrlich gelegenen , sind 6
Zimmer ohne Möbel , mit Küche,
Balkons , Bad , Garten , ganz oder
getdeilt zu vermiethen *

Offerten unter Nr . 9273 a» die
Exped der ..Bad . Presse ' .

Mevthein ; n . M .
In schönster Sage der Stadt

ist eine hübsche , große

Wohnung,
bestehend in 8 oder 6 Zimmer «
ncbst 2 großen Mansarde » ,
Speicher , Keller « nd Wasch ,
hanSantheil , sowie mit GaS » und
Wasserleitung (Bade ° Einrich¬
tung ) sofort z« vermiethen .

Näheres durch 1841aA3
Georg Ulzhosfsr , SA Marli,

Wertheim am Main .

»MRw -US ".L
eufiou , Näbe der Kunstgewerbe -
»ule . Off . mit Preis u. v . p . 34ck<
Kadolf Measa , Ball » a . 8 2101a

UnmövlirteS Zimmer ,
t geräumiges, wird von eines»,
äulcin auf I . Juni iu der Lage
i Waldstrabc bi -ö Durlacher Allee
sucht . Offerten unter Nr . (380
die Exped . der „ Bad. Presse " erb.
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2\\ Uaiserstrahe 2\\
empfehlen

Viola
als die fiejten und Wönsttu

Frühjahrs'
Damen ' Handschuhe .
9066*

s

Ankaufi
(Put getrogene Herren - und

Dame « > « leider , Schuhe und
Stiefel , Betten und MSvel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 2745

Hl . David ,
Markgrafeustr . 17 u . 19 ,

YOST
Schreibmaschine .

A. BeyerlendCo .,
Lammstraße 12 . 7172

FrlinzöjWe inarfnrfiP

»oh Jean Rabot in Paris .
Greise und rothe Haare sofort braun

und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersucht, dieses
ueue , gift- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 6 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient eS auch zur Stärkung
zugleich bet dünnwerdendem Kopfhaar .

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen >0 Minuten jede»
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr - u. schmerzlos- ä Glas
1,80 M .

Englisch « Bart -Tinktur
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachsene Bärte . äGlas2,VOM .

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch daS Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke , Mitesser , GesichtSröthe n .
Sommersprosse « , sowie alle Unrein¬
heiten deS Gesichts und Hände , k Glas
SRI . 1.50. Zu haben bei

T . Belpy ,
Lrisenr - und Parfümerie -Geschäft,

Herrenstraße 17 . 5423 *

Kser, Lichiiser, Hiski-
M , WUnt ,

Süynergerste ,
HhirttpiuGmifr Häcksel,
Melassetorfmehlfutter,
Kleie, Trockentreber,

Leimthl, Mußln-eu,
StoOeWm,

Heu, Stroh u . Torfstreu,
Torfmull ,

Holzwolle ,
Spare -ijL ,

empfiehlt
Carl Baumann ,

Karlsruhe , 2241 *
« kademieftraße 30 .

1

dchteJtaliener, buntfarbig, fern.

tesnnde, wetterfeste , tägliche
terleger , » 2 .3 « M . ab hier .
Brelsacber 6efligelboT,

)AVa Bueiiach lvaden ). 1L7

Dr . Kollmar 's Nachfolger
Dr. cliir. dent. August KiiIlling J

in Amerika approb . Zahnarzt .
Kaiserstrasse 124 a.8245

Germania - Schreibmaschinenschule.
Bureau für schriftliche Arbeiten.

Friedrichsplatz 7.
Tadellose Anfertigung
von schriftlichen Arbeiten jeder Art unter strengster
Diskretion. (Abscbreiben von Manuscripten , Anfertigung von
Circularen, Preislisten etc )

VervielfältiguDgen auf dem Uimeograpb.
Die Arbeiten werden ausgeführt in deutscher , französi¬

scher , englischer , holländischer , italienischer , spanischer und
russischer Sprache . 10194.6.1

Sorgfältige und rasche Ausführung .
QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
0 Privat-Frauen-ArheitssoMe . o

Mit dem 1 . and 15. jeden Monat« beginnt ein neuer Kurs für

. Maassnehmen , theoretisches Musterzelchoen
Q nach neueste« System 4er Frankfurter Akademie, sende flr 0
A praktisches Klsldermackea (Damen - nnd Kindergarderobe ).
V Von den Schülerinnen selbst gefertigte Modelle können angesehen
Q werden . 5146 .10.7

0 Helen © Geiger ,
Karlsruhe , Kronenstrasse Nr. 25 , 2. Steck .

DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

Erstklassig ;® Fabrikate !
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

J . Faass Wwe . , IMiffioriijtr. 46
I>arm- und Kervürzhaudfimg. (SS4.2.1

Lager sämmtlichrr Metzgereiartike! und Maschinen.

ßä
ffi&hamsch

erstklassigerA Marken

Umsonst “ W nach Ab¬
nahme von 20

_
Packeten

meines ausgezeichneten
Delica - Kaffee ’ s I Packet
( >/» Pfd . ) zu 6 0 , 80 , 90 Pfg .
WM

- umsonst . ""WU Choco -
laden - Fishel , Ecke Kaisen -

und Waldstrasse . 9615

cOMATOSp

! Hervofrajendes^ räftijttnjsmiltel411032»

Gkgkii bie| ttfrr*JiliiMhfibiftr
Eine der ersten Kaffeeröstereien beabsichtigt, an allen Plätzen !

bei einschlägigen Geschäften, je nach Größe des Platze», eine oder
j einige Niederlagen zu errichten. Bessere Geschäfte der Lebensmittel -

und Delikateffenbranche erhalten den Vorzug . Der Verkauf geschieht
| nach einer neuen , bewährten GeschiftSmethode . Risiko ist gänzlich |

ausgeschlossen. Die elegante Einrichtung wird theilweise zur Sc
füflung gestellt. Gcfl. Offerten unter L. > . 4444 au Ml~ Uli , 2032a .6A I

693a

schT - rt«. «kr ölt beste wichst habe »
» Ul, der lause «ur die

preiiaekröute

dl bllm -weißen Dos « » 5 . 10 md 2Y Pfg ,
Gibt rasch and « Ätzer«

schönsten Glanz .
5 * Hab « I« Hu Mtftjtai« «Wft **-

^ tpnt :Buieau
fKarlsmhe

yK 'LEYER Kriegstr . 109 .
Ingenieurs Patentanwalt

Dom 15. Aprild . I . ab im eigenen Haus«
Kriegstraste 77 - H

sowie „ relephouauschluß ^

inKarlSruhe n . Maunheim € 2 , 7 .

60

Minmellbiider
I., II ., III. Klaffe )U jeder

Tageszeit . 40?s

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstraße ISS .

Blutarmiitli ,
Bleichsucht , Rerveu - , Magen - u.
verdauuugsschwäche , Blase «, u.
Nierenleiden und deren Merk¬
male : Mattigkeit , Abmagerung , Schlaf
ohne Erquickung , Angst - und Schwin¬
delgefühl , Kurzathmigkeit , Krampf¬
anfälle , Herzklopfen , Kopsweh, Mi -

K
äne, Gedächtmßschwäche, Nerven¬
merzen, Magendrücken selbst nach

wenigem Speisengenuß , Appetitlosig¬
keit , Blähungen , Sodbrennen , Er¬
brechen re . heilt der berühmte
Lamscheider Stahlbruuuen .

Jeder Sendung wird eine ärztliche
Gebrauchsanweisung beigefügt .

Der Lamscheider Stahl »
brunue « ist zu beziehen von der
Verwaltung der „ Emma Heil¬
quelle " . Boppard . 4727 »
Prospecte gratis und franco .

Kutmbacher
Krporlöier ,

für Magenleidende u»d
Rrconvalescenten ärztlich em¬

pfohlen, 3158*
in Ht und '/, Flaschen, bei

Xa. Beels :
Kaisers . 150 , Telefon 335 ,

gegenüber dem Postneubau

Osleoder
flüstern

stets frisch bei 1260 '

C. Cartharius ,
Karlstrafte 13a .

Sparsame
" ' S

Kauft Speck und Schmal/
Speck,ff . ger ., fett u . mag . äPfd . 55 Pf
Dklicateßspeck , inirinng . , 60 „
Schweineschmalz , ga >. r . „ 45 ,
Stttzrahm - rafel - Marg . . 60 .
Mettwurst ff. „ . 80 .
Cervelatwurst ff. » , 120 »
Schiukeuwurst ff. , , 110 ,
Schiulen , Rundschnitt ,

12—15 Pfund - 160 „
Versandt per Post u . Bahn gegen

Nachn . Bei35 —40Psd . fr. jed.Station .
Aufl . Kleine , Vlotho i./W stf.

Garauttrt 881 *

remes
per Pfd . 70 Pfg ., empfiehlt
Metzger PpKnkle , ViktOflastr.

War. 7??
kräftig stoizen

wünscht, sende
seine Adresse**

F. Kike. Herfnrd ,

S Privat-Entbindnng.!
Damen finden bei strengster Dis¬

kretion gewissenhaftesteVerpflegung bei

Fr» Hktr««e Massier ,
Ettlingen , Psorzheimerstr. 736.

Ein gut erhaltener , gedranchierKassenschrank
wird sefort zu laufe « gesucht .
Offerten unter Nr . <819 an di«

der -Bad . veekke* erbeten . *

Deo
Vorzug ; I

unter vielen Cognac - Sorten |
hat unstreitig mein

GOGNAGI
MIT DEM ROTHEN KREUZ .
Derselbe wird in Deutsch - 1

land nach franz . Art bereesellt , I
ist also mit dem hohen Zoll I
des Ansiands - Cogaacs nicht I
belastet . |'Weyen seiner 84t » und Wehl- 1
bekSmmlichkeit wird meinl
Cognac in Krankheitsfällen I
ärztlicherseits viel- 1
fach empfohlen . 9187 .6.21

Um Massenabsatz zu erzielen , I
habe den Preis auf nur

Mk . « .
für eine Flasche gesetzt .

Alleinige Verkaufsstelle .

J. Klasterer,
Kaiser - Strasse lOO .

Nagel
’s hfc(. ii. Siirifciiil!t

neu eingerichtet , geöffnet von Mor¬
gens halb 6 Uhr ab. Mittagstisch

auch außer Abonneiiieiit .
Es ladet ergebenst ein (376 .3.1

A . Nagel ,
Markgrafenftr . 41 , Kreuzstr .- Ecke .

28000 Mark
auf erste Hypothek« bis 1 . Mai zu
4 1/ ,% aufzunehmen gesucht . Das
Haus befindet sich in frequenter Lage,
rentirt lehr gut und ist stadträthlich
zu 56,000 Mark «ingeschätzt . Gefl
Offerten unter Nr . ( 886 sind in der
Expedition der . Bad . Presse" abz».
geben.

welch '
eoeldenlende Familie leiht einer be¬
drängten Frau 100 Mk . auf einen
guten Bürgen . Monatliche Abzahlung
von 20 Mk. Gefl . Offert , bitte unter
W. J . A. Nr . (391 an die Exped.
der »Bad . Prelle " zu riebten.

Geschäftshaus
Verkauf .

In einen! verkehrsreichen , auf >
blübenden Städtchen des bad. Ober¬
lande » ist ein mit großen Räumlich¬
keiten versehenes , am frequentesten
Platze gelegene?
WM - Geschäftshaus "M8
zu verkaufen . Dasselbe ist vermöge
seiner günstigen Lage für jede Branche
geeignet ; insbesondere für ein Eisen
waareu -Geschiift , da ein solches
(Spezialgeschäft ) noch nicht am Platze
vertraten ist. 3.3

Gefl . Offerten unt . A .Z . 2056a an die
Erped . der « Bad . Presse" erbeten.

Qanivtdanf
wegen Wegzug ,

für Metzger vassend, in reicher
Garuiious - und Fabrikstadt . Preis
65,000 M . bei 12,000 M . Anzahlung .
Rest kan» stehen bleiben , z» 4 B/»

°/o
verzinslich . Mietheiträgniß 3400 M .
Säufer sitzt mit Geschäft frei , Zu
dem Hanse gehören ea . 6000 qm Platz ,
di« allein den Werth von 36,000 M .
repräsentiren . Äußerst günstige Ge¬
legenheit zur Erwerbung eines
billige « Geschäftes . Offerten unt .
N >. 8986 befördert di« Exped . der
. Bad . Presse ' . 10.7

An einem verkehrsreichen Ort
Mittelbaveu » ist ein neuerbautes

TecMMlliMbirgL -i
I a > Mmi* ln »nfaE»,KUk̂ » i '

Che« ie
~ UlüwiSfft » -- P,

Yiolin-Ünterriclit
wird von einem kouservatorffch ge¬
bildete« ftragen Mann zu mäßigem
Preise ertbeilt . Zu erfrage » 90796 .8 ,

« aldstraße 18 , 2. Ct.
Köln Rhein

Fränkischer Hof
32/36 HomSdieustraße 32/86 .

Bestempfohl . Hotel verbunden mit
Weiu - « . Bierrestauraut .
SpeL.-AuSsch .« strjburg .H » sbr4 « . !
LogiS , garnirt . Frühstück , eüttr . Licht,
von2 '/s^ tau . Paris in jrdem Zimrnee .
NM - äll «stoliui,g »räum6 .' dU |
1701a L J . Brsiwt . 26.4!
Privat -Entbindung .

Damen finden bei strengster Dis¬
kretion und bester Verpflegung Auf¬
nahme bei 2164

Frau llüpich , Hebamme '
DouglaSstr . 30 , KarlSrub «.

125 Mk . ppo Monat
u . Provision . Is . Hamb . Han » f. an
allen Orten respektable Herren f . de«
Verkauf von Cigarre « an Händler ,
Wirthe , Private u. s. w. Angebote unt .
K. 3161 an 8 . 1>. Dum * eä «
Bambnrg ._ 2108 a

Auf sofort
wäre sichere und dauernde Existenz
kaufmännisch gebildetem Herrn »d«
Dame geboten bezüglich Betheiligung
an einem rentablen Fabrikunternehme «
(Lederfabrikation ). Einlage 20000 RI .
oder mehr . 36 '

Offerten unter Nr . 9887 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbet » .

lsaurverkauf.
In Karlsruhe ist wegen Wegzug

ein Haus mit 2 Laden , in einem per«
selben wird Spezereigrschäft be¬
trieben , zu verlaufen . DaS HauS
paßt für jedes Geschäft . Preis
100,000 M . dei 12,000 M . Anzahlung .
Ne ' t kann zu 4 ' /, »/» verzinslich stehe«
bleiben . Gute Rente . Offerten » nh
N ». 8987 befördert die Exped . der
. Bad . Presse ' . 10.7

Ur Vereine
3 vorzüglich«, sehr dauerhaft ge¬

baute 9064 .6 .3

Flügel
sind für Mt . 350 .—, 480 .— und
Mk. 620 .— unter langjähriger
Garantie zu verkaufen bei

Ludwig Zcdwelrgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße Rr . 4.

ein schöner blauer , ist biNig zu ver¬
kaufe « . Marienstraße 72 , par¬
terre _̂ (377

Eine Menzenbauer (898

Guitarre -Zither,
sofort ohne Notenkenntmsse zu spielen ,
ist preiSwerth zu verkaufen .

Akadcmicstraße 39, 4. St -, Vorderh .

Zncli teilten !
Ein Paar Riesen - Pekingente «

n . Roueu -Ente « , hochpräimrk . Ab-
stamniuiig , z» verkaufen bei (373.3 .1
Aug . Lickafett , Grünwiukel .

Auf kleinem Gut
am Schwarzwald sind einige möblirt «
Zimmer mit Balkon , Garten , Bad z«
vermiethen . fl

Offerten an die Exped der
Presse" unter Nr . 9274 .

findm gute uni»
diskrete Aufnahme,
Strastburg i . G .«

Nendorf , Spital » , aße 1f . Fra «
ar »» U»n « e , Hebamme. 1058 » .12.8

vamen

daS für alle Branchen paffende Lo¬
kalitäten hat . zu verkaufe « oder
zu vermiethen . Anfragen unter
K. 2009 % an die Exped. der „ Bad .
Preffe " erbeten ._ 5^3

Bauplätze .
Zu einer Garnisonstadt Badens

find in unmittelbarer Nähe der
Kasernengebäudr , an frequenter Straße
mehrere zu jedem Betrieb und Zweck
geeignete Bauplätze sofort zu verkaufen .

Auskunst ertheilt 2044».3.2

Karl L. Spähnle , Oberkirch.

Jeder Issenl Streng reell P

, wr Weltberfllimtl "W«
4 Polardauneu

(» esetzliih geschützt.) ,
Rat 3 Mark per Pfund .

SeltderLHaUeSpeziaMIIt erst . RimgeSl
Uebertrifft an dauernder Fällkrast ,
Weichheit u. Haltdarkelt alle and.

«edrauchssertlgl Fllrbürgerl .
NuSstatt., ebenso für tzötel. n .
gtnrtcht . aanj vortüol
belle » « Quantum i ».nafimt! « lchtgefallcnde , rereitwwEst->>t »»«ere « ast« , - ’

NstSndig
I. a. feinste« nstalt».
-et l Jede»

gegenNach.

zarückaenoauaen.
Fovhvn Ä Co .

<a Harford Rr . « I . SStSfalea.
MK* Prodca (auch « usier geeianet«o^ t»east«) »msoast a . vortofrci !
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